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Das Thema der Diplomarbeit lautet „Durability and Change“.  Dabei wird eine Aus-
einandersetzung mit der bestehenden Bausubstanz und deren potentiellen Um- und 
Weiternutzung gefordert. Insbesondere auch, um die durch die Baubranche verur-
sachten CO2 Emissionen zu reduzieren. Der Umgang und das Zusammenführen von 
dem Bestand mit dem Eingriff sind dabei zentral. Wieviel soll der Architekt verän-

dern und was soll belassen werden?
Gleichzeitig wird auch das räumliche Verhältnis von Wohnen und Arbeiten durch-
leuchtet. Wie können diese zwei Funktionen aus städtebaulicher, architektonischer, 

funktionaler und konstruktiver Sicht kombiniert werden? 

Mit diesen Fragestellungen befasst sich das Projekt mit dem Verwaltungsgebäude an 
der Stampfenbachstrasse 12/ 14 in Zürich. 

Durability and Change



Situation
Stampfenbachstrasse 12 / 14, Zürich
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Stampfenbachstrasse 12 / 14, Zürich



Der Bestand
Verwaltungsgebäude - Architekt E.Zuppinger, 1928



Der Bestand
Verwaltungsgebäude - Architekt E.Zuppinger, 1928



Konstruktion
Die Beton- und Hourdisdecken ruhen auf Unterzügen,

welche einem Stützenraster untergeordnet sind.



An der heutigen Stelle des Verwaltungsgebäudes stand einst die Wehranlage der 
Stadt Zürich. Der nachträgliche Anbau einer Stampfmühle an das Bollwerk zeigte 
schon früh den Umgang mit dem Bestand an diesem Ort. Der Bauplatz passte sich 
jedoch auch stets an die Anforderungen der Zeit an. So errichtete die Firma Escher 
Wyss später ihre Produktionsstätte an derselben Stelle. Nach ihrem Abzug in die 
Hard wurden die leeren Räumlichkeiten zu günstigen Wohn- und Arbeitsräumen 

umfunktioniert und 1928  wurde das heutige Verwaltungsgebäude errichtet.

Durability and Change
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Ortsgeschichte
links: Müllerplan - Historischer Stadtplan von 1793, rechts: Situationsplan heute



Die Wehranlage
Niederdorfpforte - 1647

Quelle: Die Stadt Zürich - Alter Stich



Umgang mit dem Bestand
Paradiesbollwerk mit angebauter Stampfmühle - 1770

Quelle: Johann Balthasar Bullinger



Arbeiten an der Stampfenbachstrasse
Maschinenhalle von Escher-Wyss ca. 1860

Quelle: Stadtarchiv Zürich - Escher Wyss AG



Das heutige Gebäude
Architekt: E.Zuppinger, 1928



Arbeiten an der Stampfenbachstrasse
Flugreservationen der Swissair, 1968

Fotografie: Resi Hirschengraben



Arbeiten an der Stampfenbachstrasse
Büro Amt für Raumentwicklung heute



Um die Wohnungsanforderungen der wachsenden Bevölkerung zu erreichen, muss 
das Gebäude erneut seine Anpassungsfähigkeit beweisen und Wohnformen finden, 
die ein verdichtetes Wohnen erlauben sowie durch das Verbinden von Wohnen und 

Arbeiten der produktiven Geschichte des Ortes gerecht werden.

Durability and Change



Bevölkerungswachstum Kanton Zürich
Quelle: Statistisches Amt Kanton Zürich, kantonale Bevölkerungserhebung.



«Die bauliche Verdichtung der Stadt Zürich ist ein Ziel der Stadt, des Kantons und 
des Bundes, um die weitere Zersiedlung der Landschaft – und die damit verbunde-

nen nachteiligen Folgen für die Umwelt – zu verhindern.»
Quelle: “Räumliche Stadtentwicklung.” n.d. Stadt Zürich. 

«Die Bauzonen in der Stadt Zürich werden auch in Zukunft nicht erweitert werden. 
Der Bedarf an Flächen für Wohn- und Arbeitsraum sowie für Nutzungen im öffent-
lichen Interesse muss also mit einer baulichen Verdichtung nach innen im Bestand 

stattfinden.»
Quelle:  “Kommunaler Richtplan.” Stadt Zürich.

Durability and Change



Mit dem Umbau werden die beiden Funktionen Wohnen und Arbeiten unter einem 
Dach zusammengeführt. Dabei werden die Räumlichkeiten entlang der lärmbelas-
teten Ostfassade als Büronutzung erhalten und bilden ein Gegenüber zu den Woh-
nungen auf der Westseite. Mit dem Einführen einer zweiten Wohnungstür können 
Studios flexibel den Wohnungen zugeschaltet werden und so als Praxis, separates 
Homeoffice oder als Erweiterung des Wohnraumes genutzt werden. Mit den Clus-

terwohnungen werden neue Formen des Zusammenlebens geschaffen. Die Gemein-
schaftsräume werden durch öffentliche Co-Working Spaces ergänzt, die ein ruhiges 
oder gemeinschaftliches Arbeiten von Zuhause aus ermöglichen. Durch die Wohn-

nutzung belebt das ehemalige Verwaltungsgebäude das Büroquartier an der Stamp-
fenbachstrasse. 

Umbau
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Grundriss 5.Obergeschoss
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Die Wohnung
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Das schaltbare Studio



Die Clusterwohnungen
Grundriss 5.Obergeschoss
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Durch baurechtliche Vorgaben zeichnen sich die Aufstockungen oft durch eine typi-
sche Attikavolumetrie ab. Die Hochpunkte an der Stampfenbachstrasse 12/ 14 ver-
suchen durch das Referenzieren der Geschichte die starren Kubaturen zu brechen 

und so Abwechslung in die urbanen Dachformen zu bringen.  

Städtebau - Hochpunkte
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Stampfenbachstrasse 12/14 Analyse

Schwarzplan 1:5000 Situationsmodell

Städtebauliche Analyse Querachsen und Längsachsen
Die Fusswege im Quartier zeichnen sich hauptsächlich durch die Querverbindungen aus, die die 

Strassen gassenartig über Niveauunterschiede hinaus verbinden. Die Längsverbindungen werden vom 

Motorverkehr dominiert, hauptsächlich auch wegen den vielen Strassenparkplätzen an der 

Stampfenbachstrasse.

Ein Verwaltungsquartier
Das Quartier weist eine überaus hohe Dichte an Verwaltungsbauten auf, so befinden sich die 

Kantonale Verwaltung Zürichs, die Baudirektion, Lohnadministration, das Amt für Verkehr und 

Infrastruktur sowie für Gewerbebewilligungen und Beglaubigungen im nahen Umfeld.  Die 

Verwaltungsgebäude geben sich gegenüber dem Strassenraum eher introvertiert und das Quartier 

leert sich nach den Bürozeiten.
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Das Gebäude ist kommunal geschützt. Die Fassade steht laut den Architekten 

Mirlo Urbano ebenfalls unter Denkmalschutz.

Die Treppenhausabschlüsse aus Eiche 

sind denkmalgeschützt und markieren 

jeweils den Abschluss des Korridors.

Obwohl das Erdgeschoss von einer Glasfassade durchzogen ist, wirkt es abweisend auf den Passanten. Dunkle Schaufensterfronten spiegeln 

den Strassenraum und hindern den Dialog von Aussen nach Innen und umgekerht. 

Die Eingangsbereiche sind bescheiden 

gestaltet.

Konzeptbesprechung - Fiona KuangDiplom FS 22 - Gigon / Guyer ETHZ
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Städtebau - Aufstockung
zulässige Aufstockung gemäss Baurecht



Städtebau - Aufstockung
die Bestandesgeschichte als Chance

Niederdorfpforte - 1647
Quelle: Die Stadt Zürich - Alter Stich

Paradiesbollwerk mit angebauter Stampfmühle - 1770
Quelle: Johann Balthasar Bullinger



Das alte Schloss in Düsseldorf
Quelle: Kunstdenkmäler der Rheinprovinz

Montabaurschloss
Quelle: Ferdinand Luthmer

Städtebau - Aufstockung
die alte Wehranlage als Referenz



Bestand Treppenkerne Aufstockung um die Treppenkerne

Städtebau - Aufstockung
die alte Wehranlage als Referenz



Städtebau - Aufstockung
Hochpunkte um die Treppenkerne



Die Hochpunkte leiten ihre städtebaulichen Volumen von ihrer historischen Ver-
gangenheit der Wehranlage mit den Wachtürmen ab. Wie bei der Stadtbefestigung 
orientieren sich die Hochpunkte an den vertikalen Erschliessungen des Bestandes-

gebäudes und wachsen strukturell in die Aufstockung hoch.

Städtebau - Hochpunkte



Städtebau - Aufstockung
Verdichtung in die Höhe



Fassadenansicht West
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Städtebau - Aufstockung
Grundriss 8.Obergeschoss



Bodenaufbau Decke Bestand

Parkett
Fermacell Trittschall
Fermacell Trittschall / Bodenheizung
Mineralwolle
Zusätzliche Dämmung Polystyrol
Betondecke Bestand

30 mm
25 mm
25 mm
10 mm
34 mm

410 mm

Dachaufbau Aufstockung 
(Warmdach)

Kiesauflage
Abdichtung
Gefällsdämmung
Wärmedämmung
Abdichtung
Brettstapeldecke gedübelt
Unterzug

60-100 mm
6 mm

0-100 mm
200 mm

6 mm
160 mm
240 mm

Wandaufbau Aufstockung

Stütze
Innenputz
OSB Platte
Dämmung Schafwolle
Zusatzdämmung
Hinterlüftung / Lattung
OSB Platte
Aussenputz

200 mm
10 mm
2o mm

120 mm
80 mm
30 mm
30 mm
10 mm

Bodenaufbau Decke Aufstockung

Parkett
Fermacell Trittschall
Fermacell Trittschall / Bodenheizung
Mineralwolle
Zusätzliche Dämmung Polystyrol
Brettstapeldecke gedübelt
Unterzug

30 mm
25 mm
25 mm
10 mm
34 mm

160 mm
240 mm

Ertüchtigung Bestand

Zusätzliche Deckendämmung
mit herabgehängter Decke / Installationsschicht
Zusätzliche Fassadendämmung
Radiator

100 mm

100 mm

Balkon

Vorgefertigtes Betonelement 
(mit Stahlwinkel montiert)
Estrich mit Gefälle
Ausgleichende Kiesschicht
Platten

120 mm

60-80 mm

20 mm

Umbau

Der Umbau der Büroräumlichkeiten zu Wohnungen 
und Clustergemeinschaften erfolgt durch Abbruch der 
nicht-tragenden Innenwände.

Erdgeschossnutzung

Die Gewerbenutzung mit Verkaufsflächen und 
Gastronomie im Erdgeschoss bleibt auch nach dem 
Umbau erhalten. 

Das Studio - Schaltzimmer

Das schaltbare Studio zeichnet sich durch seine zwei 
Eingangstüren aus. Dadurch ist das Zimmer über den 
Treppenkern und über die Wohnungen erschlossen 
und ermöglicht so eine flexible Nutzung. Es kann als 
Praxis, Atelier oder erweiterter Wohnraum dazu-
gemietet werden.

Denkmalschutz

Die 1928 von E. Zuppinger entworfene Fassade ist 
denkmalgeschützt. Dasselbe gilt für die Treppenhaus-
abschlüsse aus Eiche.

UG 1
411.00 müM

EG
+4.0

414.47 müM

1.OG
+3.47

418.47 müM

2.OG
+3.25

421.72 müM

5.OG
+3.19

431.41 müM

6.OG
+3.28

434.69 müM

7.OG
+3.00

437.69 müM

8.OG
+3.00

440.69 müM

9.OG
+3.00

443.69 müM

Konstruktionsdetails
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Querschnitt



Längsschnitt



HOCHPUNKTE
Stampfenbachstrasse 12 /14

Weinbergstrasse 11 /19

Durability and Change

ETH Zürich
Departement Architektur

Fiona Kuang
Masterarbeit Frühlingssemester 2022


